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Stenographischer Bericht
über die außerordentliche

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 18 November 1881

Fortsetzung und Schluß

II Die Beschaffung eines sechsten Spreng
wagens Referent Stadtv Lwowski

Referent M H ich hatte vor zwei Jahren schon
einmal die Ehre in einer ähnlichen Angelegenheit der Ver
sammlung einen Vortrag zu halten Es handelte sich um
die Anschaffung zweier Sprengwagen die vom Magistrat
beantragt wurden Es war damals dabei übersehen wor
den daß eine Deputation über das Besprengungswesen
Wirt Ich stellte damals den Antrag die Sache erst an
die Deputation zu verweisen und möchte das heute wiederum

Ihnen empfehlen Die Deputation hat seit den letzten
4 Jahren ein einziges Mal getagt Nun mag die An
schaffung an und für sich eine recht unbedeutende sein ich
halte aber doch dafür daß wenn eine Deputation für
irgend eine Verwaltungssache existirt dieselbe sich mit den
Fragen die in ihr Ressort gehören wirklich beschäftigt
Weil außerdem von Seiten des Herrn Stadtbaumeisters
Nebelung noch verschiedene Wünsche geäußert sind welche
zu berathen die Deputation berufen ist so möchte ich em
pfehlen die Sache an den Magistrat zurückzugeben mit dem
Ersuchen die Angelegenheit erst an eine Deputation für
das Straßenbesprengungswesen gelangen zu lassen Ich
glaube wohl daß eS sich empfehlen würde sich dahin
schlüssig zu machen

Vorsitzender Ich möchte Sie ersuchen das was
sich auf den Antrag des Magistrates bezieht auch noch vor
zutragen

Referent Also m H ist vor zwei Jahren be
schlossen zu den drei damals vorhandenen Sprengwagen
noch zwei neue hinzuzufügen und es ist dann versucht wor
den mit diesen 5 Sprengwagen ein möglichst großes Gebiet
der Stadt mit der Wohlthat des Straßenbesprengens zu
bedenken Es blieben damals noch eine ganze Reihe weni
ger verkehrsreicher Straßen übrig da man nicht mit einem
Mle so viel Geld ausgeben wollte Es haben sich aber
nicht unerhebliche Ersparnisfe herausgestellt über 3867
und es möchte sich deshalb empfehlen mit der Erweiterung
der Stralzenbesprengung vorzugehen Diese Ersparniß ist
in diesem Jahre gemacht worden weil die sehr nasse Wit
terung die Straßenbesprengung außer Thätigkeit gesetzt hat
und die Kosten nicht ausgegeben sind Der Preis für einen
Sprengwagen beträgt wenn man was zuletzt dafür bezahlt
ist zu Grunde legt etwas über 700 Dazu wären im
nächsten Erat noch einzustellen die Kosten für die Bedie
nung des sechsten Sprengwagens Ehe ich den Antrag mit
theile will ich mir noch erlauben die Straßen zu verlesen
welche bisher noch nicht besprengt worden sind die Linden
traße Blücherstraße Niemeyerstraße Bahnhofstraße Doro
theenstraße Anhalterstraße Wilhelmstraße Friedrichstraße
Hermannstraße Henriettenstraße und Wettinerstraße Der
Antrag lautet die Stadtverordnetenversammlung möge sich
damit einverstanden erklären daß aus den Ersparnissen der
Straßenbesprengung ein sechster Sprengwagen beschafft wird
damit auch diejenigen Straßen der Stadt die seither noch
nicht besprengt werden konnten die Wohlthaten einer der
artigen Einrichtung mit genießen

Stadtv Friedrich M H ich stehe ganz auf dem
Standpunkt des Herrn Referenten daß diese Angelegen
heit zuvörderst in die Deputation gehört die dafür von
ms eingesetzt ist Auch aus einem anderen Grunde als
zur Vorberathung dieses vorliegenden Falles wünschte ich
daß die Deputation zusammentritt Ich habe mit Befrem
den vernommen daß in den letzten 4 Jahren die Deputa
tion nur einmal getagt hat Daraus kann ich mir viel
leicht erklären daß so manche Uebelstände die nicht bloß in
diesem Sommer sondern auch früher mit Recht bemerkt
worden sind über das ganze Besprengungswesen noch keine
Abhülfe erfahren haben Ganz natürlich denn wenn die
Deputation nicht tagt ist kein Forum keine Instanz da
wo über die Uebelstände verhandelt werden kann Damit
auch hierzu Gelegenheit geboten werde über die Erfahrun
zen in diesem Gebiete sich auszusprechen und vielleicht Vor
schläge zu machen die sich auch auf aridere Dinge beziehen
auf die Bedienung der Wagen auf die Bespannung meinet
wegen auf die Art und Weise der Theilung der Arbeit
da auch nach dieser Richtung verschiedene Unregelmäßigkeiten
vorgekommen sind damit dies alles zur Sprache komme
wünschte ich daß die Angelegenheit an die Deputation
zurückgegeben werde und ich ersuche Sie dem Antrage des
Herrn Referenten Folge zu geben

Stadtv Kyritz Bei der Gelegenheit möchte ich auch
bitten daß die Deputation sich doch einmal mit der Frage
beschäftigen möge das werthvolle Wagenmaterial was den
ganzen Winter dem Unwetter ausgesetzt ist möglichst unter
Dach und Fach zu bringen Hier im Innern der Stadt
ist es wohl kaum möglich aber auf unseren Steinlager
Plätzen auf dem Arbeitshause c ließe sich mit den vor
handenen Ersparnissen ein Verdeck aufrichten in welchem
doch diese Wagen besser aufgestellt werden könnten als hier
im Rathhause Hier sind sie außerdem sehr im Wege
ES lagern auf unserem Rathshofe so mancherlei Bau
material und abgestandene Sachen herum Es macht das
wen hübschen Eindruck Auch deshalb möchte ich wün
jihen daß das werthvolle Wagenmaterial unter Dach und
Zach gebracht wird

Referent Ich hatte vorher bemerkt daß die Sache
iß der Deputation zugehen soll damit der Stadtver
Änetenversammlung auch noch weitere Wünsche vorgelegt
mdm könnten Das was Herr Friedrich gesagt hat
teikt sich ungefähr mit meinen Aeußerungen Unter An
derem äußert sich Herr Stadtbaumeister Nebelung in seinem
schreiben an den Magistrat daß es mit großen Uebelstän
dm verknüpft wäre daß die Straßenbesprengung abhängig wäre

i der zufällig freien Zeit der Arbeiter des Wasserwerks Bis

her haben die Wasserwerksarbeiter die Wagen bedient und
wenn sie zufällig nicht abkommen konnten konnte nicht ge
sprengt werden Das ist ein Uebelstand der schon allge
mein aufgefallen ist M H, man hat sparsam wirth
schaften wollen und hat sich gescheut besondere Arbeiter an
zustellen Bezüglich der Anstellung von Leuten hat der
Herr Stadtbaumeister Nebelung verschiedene Wünsche aus
gesprochen und ich bin dafür daß man denselben möglichst
Rechnung trägt Wir haben ja bei uns sehr viel mehr
nöthig zu sprengen als das in anderen Orten nothwendig
ist weil die Reste die bei dem sehr starken Braunkohlen
verkehr auf das Pflaster fallen bei einem Regen zur
schmierigen Seife bei trockenem Wetter zu einem außer
ordentlich feinen Staube werden Herr Stadtbaumeister
Nebelung spricht auch den Wunsch aus es möchte Bedacht
genommen werden auf Unterbringung der Wagen in einem
Schuppen für den Winter Ein solcher Schuppen ist ver
anschlagt auf 1S00 Der Magistrat hat in seiner
Sitzung nicht geglaubt schon jetzt auf diese Forderungen
eingehen zu können und hat vielmehr gemeint daß statt
eines besonderen Gebäudes auf dem Plane des Asyls
Gartenstraße 1 3 auf dem zu erwerbenden Grundstück
des Aichungsamtes ein solcher Schuppen gebaut werden
könnte Es wird dann auch den Wünschen des Herrn
Kyritz Rechnung getragen werden Ich glaube mich nicht
weiter hierüber äußern zu sollen bis sich die Kommission
darüber schlüssig gemacht hat

Vorsitzender M H ich möchte Sie bitten auf
die anderen Sachen nicht einzugehen die heute nicht zur
Beschlußfassung kommen

Stadtv Müller Es thut mir leid daß ich dem
Wunsche des Herrn Vorsitzenden nicht genau nachkommen
kann Ich schließe mich den Herren Friedrich und Lwowski
vollständig an in Bezug auf die Vertagung Ich hätte
aber noch etwas zu sagen über die Art und Weise der Be
sprengung Das gehört dazu weil es aus das System der
Befprengung ankommt ob man weitere Sprengwagen an
schaffen will Mir ist es oft so vorgekommen als ob kein
rechtes System bei der Befprengung unserer Straßen be
folgt würde als ob manche Straße besprengt würde weil
sie noch nicht besprengt worden ist um ihr auch einmal
wie gesagt worden ist die Wohlthat einer derartigen Ein
richtung zu Theil werden zu lassen ohne daß man sagen
kann es ist nöthig Ich gehe von einem anderen Gesichts
punkte aus und ich glaube Sie werden sämmtlich mit mir
übereinstimmen Es ist ein gewaltiger Unterschied zwischen
Straße und Straße Man kann zwei Gesichtspunkte auf
stellen einmal in Bezug auf den geschäftlichen Verkehr
aus die gewerbtreibende Bevölkerung zweitens in Bezug
auf die Gesundheitsverhältnisse In Bezug aus das Letztere
könnte man sagen da kann man alle Tage sprengen das
ist nicht ausführbar so nützlich auch die tägliche Be
fprengung sein mag dazu haben wir kein Geld Aber in
Bezug auf die Gewerbtreibenden könnte ein ganz anderes
System befolgt werden Ich habe erlebt daß an furchtbar
stürmischen Tagen in Straßen am äußersten Ende des
Weichbildes der Stadt gesprengt wurde während das im
Innern der Stadt gar nicht geschah Wenn ich mich da
in die Lage der Gewerbtreibenden versetze die bei ihren
kostbaren Manufakturen und kostbaren Instrumenten alle
Tage anfangen müssen anszustäuben dann wird mir klar
daß wir ein ganz bestimmtes System in der Befprengung
befolgen müssen damit die Gewerbtreibenden keinen Schaden
leiden Diese Erwägungen möchte ich der Kommission zur
Berathung dringend empfehlen und wenn ich zur Kommission
gehöre ich weiß das nicht genau werde ich selbst
dafür sorgen

Referent Ich habe auf die letzten Aeußerungen
des Herrn I r Müller nur eine kurze Bemerkung zu machen
und zwar daß in der einen Sitzung welche die Deputation
gehabt hat und in welcher Herr Dr Müller fehlte der
Plan eingehend berathen wurde in welcher Weise die Be
fprengung vorgenommen werden sollte Ist das nicht zur
Zufriedenheit des Herrn Dr Müller ausgefallen und hat
die Kommission einen Fehler gemacht so ist er selbst Schuld
daran Hoffentlich wird Gelegenheit geboten daß Herr
Dr Müller sich eingehend über seine Vorschläge äußert
Im Uebrigen halte ich an meinem Prinzipalantrage
fest die Sache der Deputation zur Vorberathung zu über
weisen

Die Versammlung stimmt dem Antrage des Re
ferenten zu

Vorsitzender Es ist noch eine kleine Angelegenheit
hinzugekommen die Bewilligung eines vierten Schulzimmers
in der katholischen Schule und die Uebernahme der Einrich
tungskosten auf lit XVI L

Stadtv Friedrich Diese Angelegenheit steht nicht
aus der Tagesordnung ich widerspreche der Verhandlung

Referent Dir Schrader Es ist eine ganz ein
fache Angelegenheit und Sie werden sich aus meinem
Referat davon überzeugen Der Antrag ist die einfache
Konsequenz des Beschlusses vom 9 Mai Ich glaube die
Sache ist mit ein Paar Worten abgemacht

Stadtv Friedrich Ich bin vom prinzipiellen
Standpunkt aus gegen das Einschieben von Gegenständen
die uns nicht angekündigt sind Hier habe ich noch einen
besonderen Grund Für die Schlachtehauskommifsion ist
heute eine Sitzung angesetzt die um 6 Uhr beginnen soll
Ich möchte bitten da wir heute nur eine Extrasitzung
haben das zu respektiren was älteren Datums ist Die
Angelegenheit der Errichtung eines Schulzimmers dürste
auch wohl 14 Tage Aufschub vertragen Da noch eine
Angelegenheit in der geschlossenen Sitzung vorliegt möchte
ich Sie ganz bestimmt bitten die Sache abzusetzen

Die Versammlung beschließt die Angelegenheit ab
zusetzen

Schluß der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr
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Halle 22 November
Behufs Reorganisation der hiesigen gewerb

lichen Zeichenschule sind zwischen der königl Regie
rung Abtheilung für das Kirchen und Schulwesen zu
Merseburg und dem Regierungs Baumeister Nitka resp
dem Regierungs Baumeister Rückert und dem Bauführer
Prieß Hierselbst über die Anstellung der genannten drei
Herren als Lehrer an der gedachten Schule Verträge abge
schlossen worden Dem Herrn Baumeister Nitka ist die
Leitung des Zeichenunterrichts unter Aufsicht des Kurato
riums der Anstalt und die Ertheilung von 6 wöchentlichen
Unterrichtsstunden theils am Sonntag Vormittag theils in
den Abendstunden der Wochentage übertragen Herr Bau
meister Rückert hat 8 und Herr Bauführer Prieß 6 wö
chentliche Unterrichtsstunden zu halten Wegen Auflösung
des Vertragsverhältnisses ist eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vorbehalten Die Verträge sind vom Herrn
Minister der geistlichen Unterrichts und Medizinal Ange
legenheiten genehmigt worden die Genehmigung des Lehr
planes und der Schulordnung ist dagegen vorläufig noch
ausgesetzt worden

Der Erlaß des Herrn Ministers mit welchem die ge
nehmigten Verträge zurückgegeben worden sind bezeugt ein
lebhaftes Interesse für die Entwickelung der Schule Der
Herr Minister legt besonderen Werth daraus daß außer
dem Leiter der Schule auch den übrigen Lehrern stets Ge
legenheit gegeben werde über Fragen des Unterrichts der
Ausstattung der Lehrsäle und allgemeinen Einrichtung der
Schule nicht etwa schriftlich sondern mündlich in der
Sitzung des Kuratoriums sich zu äußern Daß die Erthei
lung des Unterrichts in mehreren getrennten kleinen Räumen
erfolge wird für dringend nothwendig erachtet Die Zahl
der Schüler deren Zunahme auch hier wie überall wo
eine Verbesserung des Zeichenunterrichtes eingetreten ist
erwartet wird soll in den einzelnen Klassen so beschränkt
werden daß auch jeder Schüler den möglichst größten Nutzen
aus der von ihm geopferten Zeit ziehen kann Wenn irgend
möglich sollen die Klassen für Freihandzeichnen weniger als
30 Schüler enthalten für das Linearzeichnen ist diese Zahl
als unbedingt zu groß bezeichnet Da es der ausgedehnten
Schule an Lehrmitteln fehlen wird so sieht der Herr Mi
nister der baldigen Einreichung von Anträgen auf Neube
schaffung von solchen wobei die Etatssumme nicht innege
halten zu werden braucht entgegen Auch erscheint es noth
wendig daß bevor das Kuratorium seine Vorschläge macht
für welche der Lehrplan von entscheidender Bedeutung sein
wird der Dirigent der Anstalt die neuerdings reorganisirte
und sich gut entwickelnde gewerbliche Zeichenschule in Kassel
und die von dem früheren Direktor der allgemeinen Ge
werbeschule in Hamburg geleitete berliner Handwerkerschule
eingehend kennen lernt und ist der Herr Minister bereit die
daraus erwachsenden Kosten holbschiedlich mit der Stadt
Halle zu gewähren

Hoffen und wünschen wir daß die so verbesserte Ein
richtung der gewerblichen Zeichenschule Anlaß zu reger Be
theiligung giebt und den Klassen für welche sie bestimmt ist
der größtmöglichste Nutzen erwächst

Strafkammer Sitzung vom 19 November
Durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Eönnern

wurde der Steueraufseher Blümel in Eönnern von der
Anschuldigung des Diebstahls freigesprochen Seitens der
Amtsanwaltschaft war Berufung eingelegt welche aber auf
Antrag der Staatsanwaltschaft heute verworfen wurde

Die verehelichte Buchdrucker Lauterbach geb Voigt
aus Bitterfeld war wegen unbefugter Veranstaltung einer
öffentlichen Ausspielung angeklagt Angeblich und glaubhaft
war dieselbe im Frühjahr d I durch Arbeitslosigkeit ihres
Ehemannes in Noth gerathen und hatte um sür ihre Fa
milie den benöthigten Lebensunterhalt zu beschaffen selbst
gearbeitete Sachen als Frucht und Blumenkörbchen Lam
penschleier zc als Gewinn eingesetzt und nummerirte Loose
s Stück 30 Pf verbreitet Zum Theil vertrieb sie diese
Loose selbst zum Theil ließ sie solche durch ihre Kinder be
kannten Leuten überbringen sie zeigte auch die Gewinne
vor und trug den Namen des betr Loosempfängers in eine
Liste ein Ermittelt wurde der Loosabsatz in 4 Fällen und
zwar in Bitterfeld Nach dem Antrage der Staatsanwalt
schaft wurde über sie vom Gerichtshof eine Strafe von 3
oder 1 Tag Haft verhängt

Der Gutsbesitzer und Schöppe Franz Moley in
Döbern beschuldigt im Sommer d I zu Bitterfeld in
seiner Eigenschaft als Schöppe für eine Amtshandlung
welche eine Amtspflicht verletzt sich Geschenke haben ver
sprechen zu lassen wurde auf Antrag der Staatsanwalt
schaft freigesprochen Die Gemeinde Döbern hatte nämlich
am 7 August Lizitationstermin zur Verpachtung der Wal
zenbespannung zur Walzung des neu zu chausstrenden Weges
Löbnitz Döbern anberaumt In einem Gasthofe zu Bitter
feld traf Moley etwa 1 Woche vor dem Termine mit dem
dortigen Fuhrmann Mansfeld zusammen Sie kamen auf
die Lizitation zu sprechen und fragte jener diesen ob er sich
beim Bieten betheiligen wolle und stellte ihm sür den Fall
den Zuschlag in Aussicht Mansfeld äußerte sich bejahend
und stellte Moley 15 in Aussicht Der letztere bot im
Termine selbst sür Mansfeld welcher persönlich zugegen war
Vom Fuhrmann Hartmann wurden pro Tag 50 Pfennige
weniger gefordert Die Gemeindevertreter traten in Bera
thung und ertheilten dem letzteren den Zuschlag indem die
Gegner worunter Moley überstimmt wurden Durch die
Beweisaufnahme war nun aber nicht festzustellen daß Moley
in amtlicher Eigenschaft mit ManSfeld gesprochen habe und
dieser ihm in dieser Eigenschaft eine Belohnung in Aussicht
gestellt habe

Der erst jetzt aufgefundene Tapezierergehilfe Heinrich
Gustav Alfred Eckstädt aus Bernburg gebürtig hatte im
Juni 1877 den Tapeziererlehrling Apitz in Döllnitz mittels
eines Lattenstücks mißhandelt und zwar in Gemeinschaft mit
dem Tapeziererlehrling Tänzer welcher bereits deswegen
bestraft worden ist Bestrafung mit 15 oder 3 Tagen



Gefängniß wurde von der Staatsanwaltschaft beantragt
Das Gericht erkannte aus 14 Tage Gefängniß welche durch
die Untersuchungshaft für verbüßt erklärt wurden

Der Maurer Johann Popart aus Schmakau bereits
mehrfach insbesondere wegen Diebstahls bestraft war des
Diebstahls und zwar im wiederholten Rückfalle und Füh
rung falschen Namens beschuldigt Er hatte anfangs Okto
ber drei Kellnern der Restauration zum Prinz Karl hier
1 Rock Kleiderbürste Vorhemdchen Hemd Schürze Stul
pen u s w entwendet und sich als er arretirt wurde dem
Polizeibeamten gegenüber fälschlich Franz Presdszwig ge
nannt Dafür wurde er zu i Jahr Zuchthaus 2 Jahren
Ehrenverlust und 1 Woche Haft welche letztere durch An
rechnung der Untersuchungshaft für verbüßt erachtet ver
urtheilt Gleicher Strafantrag war seitens der Staats
anwaltschaft bis auf 14 Tage Haft gestellt

Der Arbeiter Friedrich August Becher aus Bibra
miethete am 24 September d I bei der verehel Reinicke
hier sich für einen Reitlehrer ausgebend ein Logis zum
Preise von 21 monatlich An demselben Abend verab
reichte dieselbe Abendbrot zu 1,65 den Angaben Glau
ben beimcssend auf Kredit Auf gleiche Weise logirte sich
Becher beim Schneidermeister Gille ein ließ sich lauf Rechnung

Speise und Trank für 3 geben und borgte 3 baar
dazu Auch bei der Wittwe Calb miethete er sich ein Er
kontrahirte unter falschen Lorspiegelunzen bei ihr eine Schuld

zum Betrage von 37,50 Am 30 September schrieb
er nämlich einen von Bibra datirten mit der Unterschrift
Gottfried Becher versehenen Brief theilte ihr mit daß

dieser Brief von seinem Onkel in Bibra geschrieben sei wo
durch er sie zur Gewährung weiteres Kredits geneigt zu
machen beabsichtigte Im September bezog Becher beim
Kaufmann Günther Hierselbst eine möblirte Wohnung sür
den monatlichen Zins von 24 borgte sich von ihm 6
kaufte sür 48 einen Ueberzieher von ihm den er natür
lich nicht bezahlte ebensowenig machte er Anstalt Miethe zu
berichtigen und jene 6 zurückzugeben Günther nahm
daher den Rock zurück Zur Eingehung des Geschäfts hatte
derselbe sich lediglich dadurch bewegen lassen daß Becher ihm
vorlog er sei vom Reitlehrer Schreiber gegen ein Monats

gehalt von 75 enzagirt Der Angeschuldigte war ge
ständig Wegen dieser Betrügereien in Verbindung mit der
Briesfälschung wurde er dem Antrage der Staatsanwalt
schaft entsprechend zu 3 Monaten Gefängniß und 1 Woche

Haft verurtheilt
Der Zimmergeselle Louis Heßler aus Merseburg

wurde wegen Kuppelei mit 1 Monat Gefängniß belegt
Reinhold Seiler Formergeselle aus Bromberg stand

wegen Diebstahls und Körperverletzung unter Anklage Der
Gastwirth Quilitzsch in Gräfenhainichen betraf den p Seiler
am 12 Oktober d I aus seinem Gasthaus eilend ein Hemd
Strümpfe und ein Stück Butter bei sich führend Sogleich
wurde ermittelt daß jene Gegenstände aus der Küche resp
aus dem nebenan befindlichen Kellerraum entwendet waren
Vom Fremdenzimmer führt zur Küche eine Thür welche vom
Zimmer aus zugänglich von der Küche aus verschlossen war
Innerhalb der Küche stak der Schlüssel im Schloß Nach
vorgängigem vergeblichen Versuch eine aus dem Fremden
zimmer in eine Kammer führende Thür zu öffnen hat der
Angeschuldigte die vorgedachte nach der Küche gehende Thür
dadurch geöffnet daß er dieselbe zunächst vom Fremdenzim
mer aus aufriegelte sodann mittels eines Stücks Holz den
Schlüssel nach der Küche zu aus dem Schlosse stieß und
dann das Schloß gewaltsam mit dem Holzstück abriß Als
Quilitzsch den Flüchtenden abfaßte und anhielt wurde
er von jenem zu Boden geworfen Quilitzsch hatte Straf
antrag wegen der dadurch erlittenen Verletzungen gestellt
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft erkannte der Gerichts
hof auf 6 Monate Gefängniß und außerdem auf Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahr

Vermischtes
Prozeß Guiteau In der Sitzung am 18 d

war Guiteau heftiger als je Mr Scoville bat den Richter
ihn im Zaume zu halten und traf Anordnungen um zu
verhindern daß Personen von ihm schriftliche Mittheilungen
erhalten Als Guiteau dies hörte desavouirte er Mr
Scoville als seinen Vertheidiger und verlangte den Beistand
von vier der besten Juristen des Landes Der Richter
drohte ihn aus dem Gerichtssaale entfernen zu lassen aber

Guiteau erwiderte daß dies gesetzwidrig sein und seinnen
Prozeß vor einen neuen Gerichtshof bringen würde wvmau
er einen neuen Prozeß erlangen werde Mehrere Bwm/e
versuchten geraume Zeit hindurch vergeblich ihn ruhi zu
halten aber als der Richter endlich drohte ihn absüken
zu lassen wurde er ruhig Dann ward das Zeugenverwr
sortgesetzt während dessen Guiteau zuweilen durch
deren Aussagen bestätigte Als die Verhandlung nach einer
kurzen Unterbrechung wieder aufgenommen wurde ersuchte
der Angeklagte den Gerichtshof ihm den Richter Magdru dn
aus Virginia als Vertheidiger zuzuweisen Der Gerichts
hof nahm von diesem Gesuche keine Notiz Mr Scoville
verschob seine Eröffnungsrede aber kündigte an daß die
Vertheidigung sich darauf stützen würde daß Guiteau wahn
sinnig sei Sodann wurden Zeugen mit Bezug auf Gui
teau s Verhalten vor dem Attentat vernommen Dieselben
bekundeten daß er nervös war Als einige Briefe von ihm
verlesen wurden rief der Angeklagte aus Ganz richtig
ich schrieb sie alle Ein Zeuge beschwor daß Guiteau im
Weißen Hause stets artig und selbst herzlich behandelt
wurde Die Verhandlung wurde alsdann vertagt

Die pariser Elektrizitäts Ausstellung
aus Privatmitteln unternommen schließt mit einem Rein
gewinn von 400 000 Fr ab Im Vorhinein war jedes
Mehrerträgniß für einen wissenschaftlichen Zweck bestimmt
so sollen jetzt mit Hilfe dieser Summe in Paris Laborato
rien zu elektrischen Experimenten errichtet werden zu denen
unter gewissen näheren Bedingungen Jedermann Zutritt ha

ben würde
Stuttgart 21 November Gestern Abend fand

ein Zusammenstoß zwischen dem von hier nach Kalw
abgegangenen und dem von Ludwigsburg kommenden Per
sonenzuge statt 5 Personen wurden schwer verwundet viele

andere erlitten Kontusionen
Rom 21 November Während der Budgetberathung

der Deputirtenkammer fiel von der Tribüne ein Revolver
in den Saal vor die Bank der Kommission ohne loszuge
hen Der Präsident ordnete die sofortige Verhaftung des
Schuldigen an

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle
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Ball Fächer
Fächer Schnuren

Brochen u Bontons
Damenketten

Medaillons
Aufsteckkämme

Manschettenknöpfe
Uhrletten
n s w

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen
Publikum zur Nachricht daß ich von heute
Mittwoch ab alle Tage auf meinem Stande
vor dem Rathskeller mit allen Sorten
Fischen bin

I

Ein herrsch Wohnhaus
mit 7 größeren heizbaren Zimmern
10S mRuthen wohl bestand Garten ist für
80000 Mark zu verlaufen oder zu ver
Miethen Näheres

Oberlehrer Meyer Blumenstraße 18
Ein lederner eleganter Handkoffer Aus

stellungsgewinn ist zu verkaufen
Weidenplan 6b

Ein Klavier für Anfänger billig zu ver
kaufen Geiststraße 12

Rene und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Bruuoswarte 6

Ein sehr großer eiserner Ofen für ein
großes Restaurant sofort gesucht Offerten
unter G 8162 an I Barck St Co

Tüchtige Feuerschmiede Wagner nnd
Kastenmacher in der Chaisen Arbeit einge
übt finden dauernde Beschäftigung in der
Wagenfabrik Ed Wantz Schiltigheim

bei Straßburg i E
Ein ordentliches kräftiges Mädchen für

Hausarbeit und Wäsche wird zu Neujahr bei
gutem Lohne gesucht

am Kirchthor 5 I Eta ge
Ein anst j Mädchen vom Lande welches

schon gedient hat sucht sofort oder 1 De
zember Dienst Kuttelhof 2 1 Tr

Für Sonnabend eine ordentl Aufwartung
gesucht Unterberg 4/5 im Klempner Laden

Eine ordentliche fleißige Frau wird zum
Ausbessern der Wäsche gesucht Wo zu
erfragen in der Exped d Bl

Eine anständige Wittwe wünscht Beschäf
tigung im Ausbessern in und außer dem
Hause Langegasse 5s I

Ein Mädchen von außerhalb sucht 1 Ja
nuar Stelle Zu erfr Steinweg 44 H r

l

ist sogleich preiswerth zu vermiethen 1 April

zu beziehen Geiststraße 25
1 St 2 K K wegen Versetzung e Be

amten an ruhige Leute zu vermiethen u zum
1 Januar zu beziehen Henriettenstr 20 III

Zu erfragen Henriettenstraße 21 I

ist eine Wohnung sür 750 u eine Woh
nung für 300 zu vermiethen

Den 1 April 82 zu verm 2 St 1 K
1 K Entröe Keller aller Comfort und Zu
behö r sür 90 A jährl Zu erfr Geist str 62

Eine elegante herrsch Part Etage f 190 A
oder Beletage f 260 per 1 April 1882
zu vermiethen Karlstraße 32 p
Wohnung 42 H zu vermiethen Karlstr 1

Wohnung 56 H zu vermiethen
Wettinerstr 5 Näheres Karlstraße 1

Wohnung f 32 A zu v Näh Bäckerg 9
1 Et gr Ulrichstr 5 f Geschäft Bü

r eau u Wohn pass 300 H 1 April z bez
Möbl Stube sof zu bez Taubengasse 1

1 gut möbl Zimmer Charlottenstr 6a II l
Möblirtes Zimmer

beziehbar Wilhelmstraße 37 part
Möbl Zimmer mit Bett per 1 Dezember

oder später zu vermiethen
Merseburgerstraße 42

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange

Anst Schlafstelle Trödels
Anst Schlafstelle offen Graseweg 2 II
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Anst Schlafstelle m K Landwstr iia II r
Wohuuugs Gesuch

Zwei ältere Leute suchen zum 1 April ein
Logis von 2 Stuben nebst Zubehör in freund
licher Lage Offerten unter G A in der
Exped d Bl erbeten

Kinderlose Leute suchen Wohnung zu 40 bis
50 H Näheres Exped d Bl

Zur Beachtung
und

Für Sauberleit und reelle Bedienung
wird gesorgt

Zinksgarten 6 Souterrain
Taubstummen Anstalt

Beim Herannahen des Weihnachtsfestes
richten wir die herzliche Bitte an edle Men
schenfreunde durch Gewährung von Christ
geschenken auch der armen unglücklichen Taub

stummen liebend zu gedenken Klotz

Wähler
äer I L dtlieiIuiiK
In der gestrigen Vorversammlung in der

Stadt Hamburg erhielten als Kandidaten
zur Stadtverordnetenwahl die Herren

Justizrath Göcking 53 Stimmen
Fabrikbesitzer Dehne 43
Rentier Simon 42Bürgermeister a D vom

Hagen 42Sanilätsrath Hiillmann 38
Geheimrath Knoblauch 36
Bau Inspektor Kilburger 32

Rentier Koch 28Rentier Degenkolbe 28
Freunde des öffentlichen Wohles empfehlen

den Herren Wählern viese Kandidatenliste mit
Ausnahme der Herren Sanitätsrath Hüllmann
und Bürgermeister a D vom Hagen An
deren Stelle werden dringend empfohlen die
Herren Professor Dr meck Fritsch und In
stizrath Herzfeld Bei der Wichtigkeit dieser
Wahlen thue Jeder seine Pflicht

Kleider verfertigt Mittelwache 14 III

Eine größere Anzahl Wähler der ersten
Abtheilung sind der Ansicht daß es im
Interesse der Stadt liegt die Stadtverord
neten Versammlung zu ergänzen auch durch
neue Kräfte und sich nicht auf Wiederwahl
sämmtlicher bisheriger Stadtverordneten zu
beschränken

Es werden für die erste Abtheilung da
her empfohlen

Zustizrath
Geh Regier Rath Prof vr

Prof
Rittergutsbesitzer Frhr vom

Fabrikbesitzer Ssn
Wer dieser Ansicht ist der möge wählen

Die Bürgerschaft hat es in der Hand
sich nicht beeinflussen zu lassen daher am

nWellUiltmch
Vorm 10 lUhrzurWahl

Wäsche z Waschen und Neuplätten wird
angenommen Kuttelhof 3 I

Eine Marktbude billig zu verkaufen oder
zu vermiethen alter Markt 23 Das auch
eine große Kochmaschine billig zu verkaufen

Stadt Theater
Mittwoch den 23 November 1881

14 Vorstellung im 2 Abonnement
M Zum ersten Male WU

Posse mit Gesang in 3 Akt von E Jacobson
Musik von G Michaelis

NW Repertoirstück des Wallner
Theaters in Berlin

Donnerstag

Gefunden 1 P Schienenstiefel Abzu
holen gegen Jnsert K Augustastraße 5 I

ne ff Ia886 öouillon I
fi anki Apfelwein I

s Fl 50 außer dem Hause 45 H,
trinkt man in den

Drei Lekmänen

Nest MM LiskeUer
9 gr Schlamm 9

NW Heute Mittwoch WU

SvkIaMvlvsl
Ml

loli mnes kaö
Lindenstratze 16

Laüv UUÄ Tipin I

Todes Auzeige
Gestern Abend 7 Uhr endete ein sanfter

Tod das Leben unserer lieben Schwester
Schwägerin und Tante

Louise Woeller
Halle a/S den 22 November 1881

Die Hinterbliebenen
Statt besonderer Meldung

Unser jüngstes Söhnchen ist nach gestern
eingetretener heftiger Erkrankung heute 5 Uhr
früh sanft entschlafen was tiefbetrübt um
stille Theilnahme bittend Freunden und Be
kannten hiermit anzeigen

Halle a/S den 21 November 1881

und Frau Marie geb AnhM

DankDen werthen Schülern der Ab einschule
welche das Grab meines lieben Mannes des
Zimmermeisters und königlichen Gewerbe
schullehrers I Hinze am Todtenfeste so
schön mit Lorbeerkranz und Atlasschleife
schmückten somit sein Andenken ehrten und
mich tief erfreuten sage ich hiermit meinen
innigst gefühlten Dank I Hinze

DankZurückgekehrt vom Grabe unseres theuren
Vaters des früheren Gutsbesitzers

Johann Gottfried Wagner
sagen wir allen Gliedern der Gemeinde
Roitzsch die den Sarg mit Krön en Kissen
und Kränzen so schön schmückten und ihn so
zahlreich zur letzten Ruhestätte geleiten ins
besondere den lieben Freunden aus oer alten
Heimath unsern innigsten Dank Herzlichen
Dank auch dem Herrn Pastor Hanse für
die zum Herzen dringenden tröstenden Worte
am Grabe

Roitzsch den 21 November 181
Die iraitMlStN k ovn

Hause

wie e
Schwl

Stille
schmet
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